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z Die Fortſetzung der Obſtruktion
Der am Donuerstag von den konſervativen Parteien und

dem Centrum unternommene Verſuch mit Rückſicht auf das
eimweh beſonders ihrer ſüddeutſchen Abgeordneten die dritteLeſung der Iex Heinze durchzupeitſchen hat wie zu er

warten war und auch bereits geſtern an dieſer Stelle von
uns gemeldet worden iſt die Linke in die Zwangslage gebracht
von dem gegen eine derartige Geſetzesmacherei einzig wirkſamen
Mittel der Obſtruktion durch fortgeſetzte Anträge auf
gamentliche Abſtimmungen Gebrauch zu machen

Die Freitags Sitzung begann nachdem ein Centruméantrag
auf Schluß der Debatte mit 196 gegen 82 Stimmen Annahme
gefunden hatte mit einer Reihe perfſönlicher Bemerkungen der
Abgg Stöcker Gröber MüllerMeiningen u a e der Debatte
von Donnerstag in denen noch theilweiſe die Erregung vom
vorigen Tage nachzitterte Der antiſemitiſche Abg Binde
waid dem wie einer Reihe anderer Oppoſitionsredner
durch den Schluß der Debatte das Wort ab
geſchnitten worden war geißelte mit Recht die von den
Mehrheitsparteien in dieſem Beſchluß zum Ausdruck kommende
Vergewaltigung die es ihm dem einzigen Künſtler im
Reichslage unmöglich mache ſeinen Standpunkt darzulegen und
nachzuweiſen daß die Mehrheitsparteien von der
Kunſt ſo viel verſtänden wie der Blinde von der

arbe8 Infolge einer von der Minorität ſelbſt verſchuldeten Ueber

rumpelung gelangte alsdann der ſogenannte Kunſtparagraph
in der Faſſung des Kompromißantrages ohne
namentliche Abſtimmung zur Annahme ſo daß die Reihe
der namentlichen Abſtimmungen erſt bei S 184b dem ſo
enannten Theaterparagraphen einſetzte der in derFompromißfaſſung mit 166 gegen 124 Stimmen der

Nationalliberalen mit Ausnahme des Abg Eſche der beiden
freiſinnigen Grnppen der Sozialdemokraten und des Sohnes
des Reichskanzlers Prinzen Alexander Hohenlohe an
genommen wurde Zwiſchendurch hielt nun bei dem nächſten
belangloſen Paragraphen der Abg Stadthagen eine ſeiner
gefürchteten Dauerreden die das Haus anfangs faſt völlig
leerte Jhn löſte nach 1 Stunde ſein Fraktionsgenoſſe Heine
ab der ſeine Ausführungen mit den ſarkaſtiſchen Worten
Nach dieſen kur zen Bemerkungen des Vorredners einleitete

Für den hierauf geſtellten Antrag auf Schluß der Debalte wird
wieder namentliche Abſtimmung beantragt Jn einer der Abſtimmung vorausgehenden Reihe von perſönlichen Bemerkungen

der Abgg Stadthagen Graf Oriola und Roeren flogen
die ſpitzen Worte nur ſo herum ſo daß der Präſident
Graf Balleſtrem die rechte Hand an der Glocke den Aus
führungen der Redner mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit lauſchte
Jn der Zwiſchenzeit haben die Sozialdemokraten eine
Reihe neuer Anträge eingebracht die ſie alle
ausführlich begründen wollen und für die ſie nament
liche Abſtimmung beantragen wollen Welcher Stimmung
und Taktik dieſe Anträge zum Theil ihre Entſtehung
verdanken illuſtrirt beſonders deutlich ein euer S 184 d
Die Beſtimmungen der 88 184 184a 184b finden keine

Anwendung auf künſtleriſche Produktionen und
Darſtellungen An eine Verabſchiedung der Vorlage am
Sonnabend oder in der nächſten Zeit iſt bei dieſer parla
mentariſchen Sachlage natürlich nicht zu denken Die äußerſte
Linie iſt entſchloſſen die Obſtruktion gegen die Vorlage anf
das nachdrücklichſte fortzuſetzen Infolge der bereits für Freitag
abend noch beabſichtigten Abreiſe vieler Abgeordneten dürfte
der Reichstag vorausſichtlich am Sonnabend ſchon nicht mehr
beſchlußfähig ſein eine Fortſetzung der Abſtimmungen alſo
vorläufig unmöglich ſein

Wie verlautet will die rechte Seite des Hauſes bei der
demnächſtigen Abſtimmung über das Münzgeſetz in dritter
Leſung ebenfalls Obſtruktion treiben Die parlamentariſche
Situation kann ſich unter dieſen Umſtänden noch ſehr bedenklich
verſchärfen

O Politiſche Wochenuſchau
Die ſtarke Erregung die gegenwärtig in weiten Kreiſen

angeſichts der volksfeindlichen Geſetzesmacherei hervortritt hat
ſich auch in den Reichstagsverhandlungen der letzten
Woche wiedergeſpiegelt Schon die zweite Leſung des Fleiſch

haugeſetzes wobei von der ggrariſchen Mehrheit des
Reichstags ohne Rückſicht auf die Ernährungsbedürfniſſe des

olkes und die Grundſätze einer vernünftigen Handelspolitik
das Fleiſcheinfuhrverbot beſchloſſen worden iſt hat zu ſcharfen
Zammenſtößen zwiſchen der Rechten und der Linken geführt

ei der Berathung der bildungs und kunſtfeindlichen
ex Heinze iſt es im Reichstage zu Tumulten gekommen

wie ſie in den Hallen des deutſchen Parlaments ſich wohl kaum
Ka guet haben Gegenüber dem Verſuch des ſchwarzen
artells, das Zuſtandebringen des Geſetzes zu forciren hat

59 die entſchiedene Linke zur Anwendung der äußerſten
2arlamentarifchen Mittel zur Obſtruktion genöthigt geſehen
t Linke kann das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht ver

h weil ihr eine geſchloſſene auf Kompromißvereinigung
Urpflichtete Mehrheit gegenüberſteht aber ſie kann verlaugen

o hat mit Erfolg verlangt daß wenigſtens von dieſer Mehr
ſt ſo viel Abgeordnete anweſend ſind als die Beſchluß

igkeit des Hauſes erfordert Es gelang der Linken am
gnerstag durch Obſtruktion bei der Bergihung der Kunſt
herdei heaterparagraphen die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

rn Zzuführen Am nächſten Tage wurden jedoch dieſe
von ſehen in namentlicher Abſtimmung angenommen und
arg eiten der Sozigldemokraten neu eingebrachte Obſtruktions
ſahen ebenfalls in namentlicher Abſtimmung von der

kvativklerikglen Mehrheit als unzuläſſig erklärt Scharfe

Auseinanderſetzungen ſind auch bei der dritten Leſung des
Fleiſchſchaugeſetzes zu erwarten Es haben hinter den
Couliſſen zwiſchen den Vertretern der Parteien und der RNe

ierung Verhandlungen ſtattgefunden doch ſoll dabei eine Ver
ändigung nicht erzielt worden ſein Das preußiſche Staats

miniſterium ſoll angeblich beſchloſſen haben einem e h
auf der Grundlage zuzuſtimmen daß die Einfuhr von Wurſt
und Konſerven verboten dagegen Pökelfleiſch nach wie vor unter
Kontrolle zugelaſſen werden ſoll Auch das Zuſtandekommen
des Fleiſchſchaugeſetzes wird weſentlich davon abhängen ob die
Mehrheit aus ſich ſelbſt heraus die zur Beſchlußfähigkeit des
Reichstags erforderliche Anzahl von Mitgliedern ſtellen kann

Nach Erledigung dieſer Geſetze wird die dritte Leſung des
Etats im Reichstag vorgenommen werden Ausgeſchloſſen iſt
daß die Flottenvorlage noch vor Oſtern zur zweiten
Leſung gelangt Die Budgetkommiſſion wird erſt in der letzten
Märzwöche an die Berathung der Flottenvorlage herantreten
es ſoll vor Oſtern aber noch eine Generaldebatte ſtattfinden

Gegenüber dem Reichstag der den Etat vor Oſtern recht
zeitig feſtſtellen wird iſt das preußiſche Abgeordnetenhaus
mit den Etatsverhandlungen bedenklich im Rückſtand Die
Verhandlung über den Kultusetat hat außerordentlich viel
Zeit in Anſpruch genommen Es mußten mehrere Abend
ſitzungen anberaumt werden um mit dem Etat zu Ende zu
kommen Am Schluſſe der Woche wurde über den Bauetat
verhandelt Hierbei iſt über verſchiedene Waſſerbaufragen ver
handelt worden Was die neue Kanalvorlage angeht ſo
erklärte Miniſter v Thielen auf eine Anfrage im Abgeordneten
hauſe er könne den Tag an welchem dieſe Vorlage dem Hauſe
zugehen würde noch nicht beſtimmen Die Vorarbeiten ſeien
erledigt es fänden jetzt Verhandlungen mit den Provinzial
behörden ſtatt

Das Abgeordnetenhaus hat ein hervorragendes Mitglied ver
loren Der Centrumsabgeordnete Frhr v Huene iſt in der
abgelaufenen Woche auf einer Erholungsreiſe in Jtalien ge
ſtorben Er iſt als Eentrumsführer im Reichstag wie im
Landtag viele Jahre hindurch hervorragend thätig geweſen Jm
Jahre 1895 wurde er zum Präſidenten der neu errichteten
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ernannt Auch die Freiſinnige Volks
partei hat einen ſchweren Verluſt erlitten Ludolf Pariſius
Mitbegründer der Vortſchrittspartel langjähriger Abgeordneter
und treuer Berather der Freiſinnigen Volkspartei auch nach
ſeinem vor 37 Jahren erfolgten Ausſcheiden aus dem Par
lament iſt in Charlottenburg einem Herzleiden exlegen Seine
Begräbnißfeier in Berlin legte Zeugniß ab von der Verehrung
deren er ſich weit über die engeren Parteikreiſe hinaus erſreute
Auch die preußiſche Verwaltung hat einen vielgenannten Mann
verloren Der frühere Miniſter und ſpätere Oberpräſident
von Pommern v Puttkamer iſt im Alter von 72 Jahren
auf ſeinem Gute in Parzin geſtorben Nach dem Sturze
Falk s übernahm v Puttkamer das Kultusminiſterium ſpäter
das Miniſterium des Jnnern Jn ihm verkörperte ſich die
Weltanſchauung der äußerſten Rechte Er ſtand vollſtändig in den
Ueberlieferungen des Polizeiſtaates er war der Typus engherziger
Polizeianſchauungen und echten preußiſchen Junkerthums
Kaiſer Friedrich obwohl todtkrank hat ſofort nach ſeinem
Regierungsantritt dieſen regktionären Miniſter aus ſeinem
Amte entfernt

Jm Ausland hat die abgelaufene Woche auf dem
Kriegsſchauplatz in Südafrika den Engländern einige
weitere Erfolge gebracht Die Hauptſtadt des Oranje
Freiſtaats Bloemfontein iſt von engliſchen Truppen beſetzt
worden Die Buren haben ſich weiter nach Transvaal zurück
gezogen Der Krieg wird fortgeſetzt werden da England ent
ſchloſſen iſt die Selbſtändigkeit der beiden Freiſtaaten zu ver
nichten Die beiden Präſidenten der Burenrepubliken haben in
einer Note an die engliſche Regierung Friedensvorſchläge ge
macht Jhr Erſuchen iſt aber von der engliſchen Regierung
ſchroff abgelehnt worden Jm engliſchen Parlament iſt der
Schriftwechſel von der Regierung vorgelegt worden Die
Ablehnung der Friedensverhandlungen findet den vollen Beifall
der durch die letzten Erfolge wieder übermüthig gewordenen
engliſchen Kriegspartei Die Antwort der engliſchen Regierung
läßt keinen Zweifel darüber daß es auf die Vernichtung
der politiſchen Selbſtändigkeit der ſüd afrikaniſchen
Freiſtaaten abgeſehen iſt Das ſchroffe Verhalten Eng
lands hat den Kampfesmuth der Buren von nenem angefacht
Sie ſind entſchloſſen Widerſtand bis aufs äußerſte zu leiſten
und wenn es ſein muß die Hauptſtädte die Goldgruben und
die Mineneinrichtungen zu zerſtören Auf eine Jntervention
fremder Mächte iſt nicht zu rechnen Die Anfrage der ameri
kaniſchen Regierung ob ihre Vermittlung erwünſcht ſei iſt
engliſcherſeits abgelehnt worden Rußland ſoll wie mitgetheilt
worden iſt gleich zu Beginn des Krieges das Verſprechen ge
geben haben unter keinen Umſtänden die Schwierigkeiten Eng
lands zu ſeinen Gunſten auszunutzen Ueber die Jnventions
frage gab der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen im
Senat eine bemerkenswerthe Erklärung ab worin er ohne ſich
beſtimmter Ausdrücke zu bedienen andeutete Frankreich ſet im
Verein mit Rußland bei Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges
einer Jntervention wohl geneigt geweſen habe aber von dieſer
Abſicht zurückkommen müſſen da andere Mächte nalürlich
iſt Deutſchland gemeint nicht zu haben geweſen ſelen Jm
gegenwärtigen Augenblicke müſſe Frankreich anderen Mächten
den Vortritt in dieſer Angelegenheit überlaſſen Die deutſche
Regierung beobachtet volle Neutralität und Jtalien oder
Oeſterreich ſind nicht in der Lage den Vortritt in dieſer An
gelegenheit zu übernehmen

Jn Oeſterreich iſt von neuem die Vertagung des Par
loments in Ausſicht genommen worden da die Wieder
aufnahme der parlamentariſchen Arbeit an der Obſtruktion der
Tſchechen geſcheitert iſt Jn Böhmen haben bedenkliche
Ausſchreitungen der ausſtändigen Grubenarbelter ſtatt

8 Jm weſtböhmiſchen Kohlenrevier iſt es berelts zu
uſammenſtößen zwiſchen den Streikenden und dem ſtarken

Militäranfgebot gekommen

Dentſches Reich

Vase victis
O Mit berechtigtem Stolze darf das agrariſche Lager auf ſeine

Erfolge blicken Eine Etappenfolge von imponirender Wirkung
kennzeichnet ſeine Siegeslaufbahn m vergangenen Jahre der
Fall der Kanalvorlage heute die Revſſion des Fleiſchſchaugeſetzes
im Sinne der extremſten ggrariſchen Forderungen Die
Steigerung des Erfolges liegt auf der Hand Unternehmungen
wie der Mittellandkanal dürfen in Deutſchland noch nicht auf
allſeitige Würdigung ihrer eminenten Bedeutung für das wirith
ſchaftliche Leben rechnen Die erbliche Belaſtung aus jener langen
Zeit kleinbürgerlichen Stilllebens liegt noch zu ſehr im Blute
unſeres Volkes das richtige Augenmaß iſt noch zu wenig ent
wickelt ſür die Bedürfniſſe einer großen nationalen Wirthſchaſt
der lokale Egoismus ſteht im Wege mit ſeiner engherzigen Ab
wägung von Vortheilen und Nachtheilen Die Reviſion der
FleiſchſchauVorlage bedeutet etwas weſentlich anderes Nackt
und unverhüllt zeigt ſich hier das agrariſche Dogma von der
Superiorität der Jntereſſen eines einzelnen Bernfsſtandes dem
alle übrigen ſich zu beugen haben Bei der Kanalvorlage handelte
es ſich nur um einen Akt der Negirung nothwendigen Fort
ſchritts der Verhinderung eines Unternehmens von dem
weiteſte Kreiſe eine Förderung ihrer Jntereſſen erhoffen durften
jetzt glaubt man ermuthigt durch die früheren Erfolge einen
Angriff wagen zu können bei dem die direkte Zerſtörung der
Exiſtenzgrundlagen anderer Erwerbsſtände das Bezeichnende iſt
Die Provozirung eines Zollkrieges mit Amerika bedeutet einen
ſolchen Zerſtörungsakt Die unausbleibliche Fleiſchvertheuerung
im eigenen Lande die für die ungeheure Mehrzahl der geſammten
Bevölkerung dadurch bewirkte Beeinträchtigung der Lebens
haltung nimmt man im Zeitalter der Sozialpolitik gelaſſen in
den Kauf Jm Reichstage iſt dieſer Sieg von dem agrariſchen
Lager erfochten Auch das iſt bezeichnend für die bedrohliche
Entwidlung der Dinge Daß ſich der preußiſche Landtag dem
agrariſchen Terrorismus gebeugt findet ſeine Erklärung in den
eigenartigen Verhältniſſen die für ſeine Zuſammenſetzung maß
gebend ſind Man hat ein Uebergewicht des Oſtens gegen den
Weſten ein Uebergewicht des platten Landes gegen die Städte
durch Beibehaltung einer den realen Verhältniſſen längſt nicht
mehr entſprechenden Mandatsvertheilung künſtlich konſervirt
Für den Reichstag aber gilt nicht das ſchlechteſte aller Wahl
ſyſteme ſeine Pbyſiognomie iſt im Vergleich zu der der
preußiſchen Volksvertretung eine weſentlich andere Wenn es
hier gelingt Maßregeln durchzudrücken die neben ſchwerſter
Schädigung von Jnduſtrie Handel und Rhederei den standard
of life breiteſter Volksſchichten herabſetzen ſo muß man aller
dings von einer neuen Etappe im agrariſchen Siegeslaufe
ſprechen die niederſchmetternde Perſpektiven für die Zukunft
eröffnet Dem Terrorismus hat man ſich gefügt vielfach nur
mit Widerſtreben und halbem Herzen dem Terrorismus einer
Macht die ihre Stellung im öffentlichen Leben weſentlich ihrer
Organiſation verdankt Der Erfolg des viribus unitis iſt
ſelten draſtiſcher hervorgetreten als im gegenwärtigen Kampfe
Wann werben die bisher Unterlegenen hieraus lernen und auch
ihre Kräfte zuſammenfaſſen zu energiſcher Abwehr Vas victis

Eine Anfrage an Herrn v Rheinbaben
Der Miniſter des Jnnern hat in der Kommiſſionsberathung

des Geſetzentwurfs betr die Abänderung von Beſtimmungen
der Kreisordnung für die alten preußiſchen Provinzen nach dem
dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen ſchriftlichen Bericht erklärt
der Geſetzentwurf bezwecke den ländlichen größeren Grund

beſitzern und Gewerbetreibenden den Einfluß den ſie nach der
Abſicht des Geſetzgebers nach ihrer wirthſchaftlichen Be
deutung für den Kreis und nach ihren Steuer
leiſtungen haben ſollen zu erhalten oder wieder zu ver
ſchaffen Der Herr Miniſter erkennt alſo an daß die Steuer
leiſtung der einzelnen für die Wahlen zur Kreisvertretung
ſtimmberechtigten Wahlverbände mitbeſtimmend ſein ſoll für die
Zahl der ihnen zukommenden Mitglieder des Kreistags Nun
geſchieht die Vertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die ein
zelnen Verbände bekanntlich ſo daß die Städte je nach ihrer
Bevölkerung höchſtens aber bis zur Hälfte aller Abgeordneten
vertreten ſind Von der nach Abzug der ſtädtiſchen Abgeordneten
übrig bleibenden Zahl der Kreistagsabgeordneten erhalten
die Verbände der größeren Grundbeſitzer und Land
emeinden ein jeder die Hälfte Auf die zum Theil
ehr erhebliche Verſchiedenheit der Steuerleiſtungen

des Wahlverbandes größerer Grundbeſitzer der auf dem
platten Lande überwiegend von Gutsbezirken gebildet wir
und des Wahlverbandes der Landgemeinden wird hierb
keine Rückſicht genommen Welchen Vortheil der Groß
arundbeſitz aber aus dieſer ſchematiſchen Beſtimmung zieht
zeigt eine für das Jahr 1889/90 von dem damaligen Miniſter
des Jnnern Herrfurth veranlaßte Zuſammenſtellung der in den
öſtlichen Provinzen von beiden Verbänden aufgebrachten direkten
Staatsſteuern Da die Beſitzverhältniſſe auf dem Lande ſich im
allgemeinen nicht ſo raſch ändern dürften dieſe Ziffern auch
heute noch zutreffend ſein Nach dieſer amtlichen Feſtſtellung
betrugen die direkten Steuern

der Landgemeinden
in Oſtpreußen 2,941,827 M

Weſtpreußen 2,236,672

der Gutsbezirke
1,288,576 M

968,608

Brandenburg 5,705,477 1,868,900

Pommern 7 r re en 99Schleſien 1837/677 3/649278
Sachſen 7,694 722 1,401,099

Summa 30,498,914 M 18,152,235 M
So verſchieden war bezw iſt die Steuerleiſtung unddennoch kommt auf jeden der belden ländlichen Wahlverbände

die Hälfte der Kreistagsabgeordneten Nun hat Herr von
Rheinbaben in ſeiner obigen Erklärung den Grundſatz aufgeſtelkt
daß neben der Steuerleiſtung auch die wirthſchaftliche Bedeut
der CTenſiten in Berückſichtigung gezogen werden müſſe Da d
Stagtsregierung wiederholt anerkannt hat daß ein geſundex
kräftiger Bauernſtand der doch ausſchließlich t die Land
emeinden vertreten wird eine der ſeſteſten Stüßen des
taatsorganismus iſt fo iſt wohl die Frage berechtigt d Herr
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Ja er geſetzgeberiſche
w hat nun auch demnächſt der von den

retung auf den Kreistagen durch AnsarbeitungWrer v ſekrtre e hiſertigten Zuſtand beſeitigenden Vorlage
nachzukommen beabſichtigt

Bevormundung der Landgemeinden

veröſſentlicht ein Rundſchreiben das derre tiete von Witzleben
es Kreiſes gerichtet

Die ende des Kreisausſchuſſes in GörlitzSe Febrnar an die Gemeindevorſteher t
hat Das Cirkular lautet wie folgt

Der Verband der altpreußiſchen Landgemeinden hat ernent
um Aufforderung zwecks Beitritts erſucht Nachdem die Herren
Gemeindevorſteher ſich jedoch bisher ablehnend verhalten haben
jedenfalls wegen des etwas hohen Vereinsbeitrages ſo erſcheint
mir die Bildung eines Zweigvereins dieſes Verbandes als das
beſte Mittel die an ſich recht anerkennenswerthen Beſtrebungen
des Verbandes zu fördern Der Vereinsbeitrag wird da
mit den Gemeinden keine Koſten erwachſen auf Kreis
mittel übernommen werden Jch erſuche die Gemeinde
darüber zu hören ob ſie dem Zweigverein beitritt was ſie
ohne Bedenken thun kann da ihr keine Koſten gen ſie
wohl aber das Recht hat an den Vortheilen als Vereins
mitglied im vollen Umfange theilzunehmen

Der Verband der all preußiſchen Landgemeinden iſt wie das
enannte Blatt hierzu bemerkt eine dunkle Gründung ein Ver
uch die Landgemeinden noch mehr als es bisher ſchon der Fall

iſt unter die Vormundſchaſt der Konſervativen und des Junker
thums zu bringen Seitdem haben wir wenig oder gar nichts
von jenem ſog Verbande gehört Vortheile erwachſen keiner
Gemeinde aus der Zugehörigkeit zu dieſem Verbande Jeden
alls iſt es nicht Sache des Kreisausſchuſſes ſich derart in die
heilnahme amtlicher Körperſchaften an politiſchen Vereins

bildungen einzumiſchen Anch iſt der Kreistag nicht be
für ſolche Zwecke Kreismittel zu verwenden Zu den

Kreismitteln haben auch die Städte erheblich beizutragen Was
würde man ſagen wenn die Städte auffordern würden die Bei
träge der Stadtgemeinden zu der Provinzialvereinigung der
Städte auf Krelsmittel zu übernehmen

Politiſches
Die Verſchiebung der Berathung der Flottenvorlage

in der Budgetkommiſſion auf die übernächſte Woche wird nach
der e im Reichstag nicht als ungünſtiges Zeichen be
trachtet die Ausſichten auf eine poſilive Verſtändigung ſollen
e im Gegentheil verbeſſert haben Es fehlte nur noch, ſo
chreibt dagegen die Dentſche Tagesztg daß die Kanal

vorlage eingebracht werde damit faſt alle die zum Zuſtande
kommen des Flottengeſetzes beitragen müſſen brüskirt
werden Nach den bisherigen Erfahrungen ſollte es uns wundern
wenn man nicht auch dieſes Mittel die Flottenvorlage
ſcheitern zu laſſen anwenden wollte Wir ſind auch auf dieſe
Eventnalität gefaßt

Die von der äußerſten Linken bei Berathung der lex
Heinze geübte Obſtruktlon findet natürlich nicht den Beifall
des Centrums Dem Unwillen dieſer Partei hierüber giebt die

Germania mit folgender Drohung Ansdruck
Es wird ſeitens der Centrumswähler mit deren Hilfe ein

beträchtlicher Theil der Freiſinnigen insbeſondere die Abgeord
neten Kopſch Müller Sagan Eickhoff Caſſelmann u ge
Zahl ſind die Frage zu erwägen ſein ob ſie unter dieſen
Umſtänden bei demnächſtigen Neuwahlen den genannten
Abgeordneten wiederum ihre Stimmen geben können oder ob
ſie denſelben den Rückzug ins Privatleben bereiten wollen
Vielleicht würde es zweckmäßig ſein wenn die betr Centrums
wahblkomitees ſchon jetzt ibren Abgeordneten hierüber eine
Warnungsänußerung zukommen laſſen damit dieſelben erfahren
wie man in den Wählerkreiſen über ihr Verfahren denkt

Gegenüber der geſtern erfolgten Annahme der litterat r
und kunſtfeind lichen Paragraphen der ſog le x
342 hat das Komitee zur Bekämpfung dieſer

aragraphen unter Hermann Sudermann s Vorſitz ſich ein
ſtimmig dafür entſchieden den Widerſtand gegen die geplanten

kungen mit allen geſetzlichen Mitteln fortzu
ühren ieſe Berlin nen ſind zwar wie das Komitee
emerkt mehrfach im Vergleich mit den Beſchlüſſen zweiter

Leſung abgeſchwächt worden auf der anderen Seite iſt aber in
lge der verſchiedenen und ſich vielfach widerſprechenden
uslegungen welche die Beſchlüſſe bereits in der Ver

handlung erhalten haben eine geſteigerte Verwirrung zu Tage
getreten die der Jnterpretationskunſt der Gerichte den aus

Kunſt Theater
und die mit ihnen im Zuſammenhang ſtehenden Gewerbe der
Rechtsſicherheit entzieht Die Litteratur und Kunſtparaphen

der lex Heinze müßten daher fortwährend als eine ſchwere
Schädigung freier Kunſtentwicklung bekämpft werden Das
Komitee hat ſich der Erwartung hingegeben daß die von den

Beſtimmungen des Kunſtparagraphen in Mitleldenſchaft ge
zogenen Berufskreiſe Genoſſenſchaften und Korporationen mit

ihren Einzelregierungen in Verhandlung treten damit
dieſe dem Geſetzvorſchlag in der vorliegenden Faſſung die Zu
ſtimmung verſagen Das Komitee wird demnächſt Veranlaſſung

h mit weiteren Kundgebungen vor die Oeffentlichkeit zu
treten

Die deutſch engliſchen Beziehungen ſind durch den
ſtern mitgetheilten Times Artikel und die im engliſchen
terhauſe am Mittwoch gefallenen Aeußerungen wieder einmal

z in eigenthümlicher Weiſe in den Vordergrund gerückt Nun ſind
aber die Dresdener Vorfälle aus denen die engliſche Er

zen jetzt hauptſächlich ihre Nahrung zieht an ſich recht un
eutend geweſen ſo daß man gar nicht begreift wozu all derLärm eigentlich gemacht wird Am 3 Mar tete die

Dresd Ztg
Unter den neuen Bildern des amerikaniſchen Biograph in

einem Dresdner SpezialitätenTheater fanden ſich auch zwei
vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze Das eine ſtellte die
Erſtürmung einer Kopje durch die Engländer dar einzelne
Bertreter Albions nahmen dieſes Bild zum Anlaß ſich
in oſtentativer Weiſe durch Klatſchen und Bravo
rufen bemerkbar zu machen Das Publikum in ſeiner be
kannten Sympathie für die Buren ließ ſich dieſe lärmende
Kundgebung nicht gefallen und z iſchte nach Kräften während
es die Darſtellung einer feuernden Burenbatterie mit
Beifallszeichen begrüßte

Bald darauf folgte noch ein Vorkommniß das wegen ſeiner
Gemeinheit von allen auch den burenfreundlich Kreiſen
Preßdens g verurtheilt worden iſt rohe de bedie Mauern der engliſchen Kirche in Dresden

Gebäude trug Jnſchriften wie Räuberbande Angeſich er alsbald laut gewordenen Aeußerungen
des allgemeinen Unwillens hierüber erſcheint die jetzt von
enallſcher Selte zur Schau getragene Empfindlichkeit ganz un

n n n erieoffen e deutſchea möglichſt deutlich aus

Barlamentariſches

twurf betr die privaten Ver c
der von den verſchiedenſten

ultt äber die Bildung
eWeiſe vorfinden

dieſes Geſetzes eniholidi Vies Ans tge

ordbrenner

dem Geſetzen
gen ſoll ſich

ellſchaften gewünſchte

erſi nräſidenten und die

danach auf lag des Bundesraths der Kaiſer ernennen
Damit aber a e Privatverſicherung ſelbſt Einfluß erhält
iſt die Bildung eines Bei raths von Sachverſtändigen in Aus
ſicht genommen deſſen Mitglieder auf fünf Jahre ernanntwerden ſollen Einſchneidende Lienderungen in dieſer Beziehung
dürften ſeitens des Bundesraths deſſen Ausſchüſſe ſich jetzt mit
der Vorberathung des Entwurfs beſchäftigen kaum erfolgen Es
iſt deshalb vorauszuſehen daß in dieſem höchſt wichtigen Punkte
den Wünſchen der Privatverſicherungsgeſellſchaften ſoweit als
möglich Rechnung getragen wird

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
h hat den S 3 Zulaſſung eines erhöhten

Durchſchnitts oder der Zwölftelnng bei der Bildung der Wähler
abtheilungen unverändert genehmigt und den 8 4 dahin ab
geändert daß es bei der Veſchlußfaſſung über die Ortsſtatuten
einer Zweidrittelmehrheit bedarf

Verwaltung nnd Rechtépflege
Veranlaßt durch einen Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters

werden in der allernächſten Zeit für die einzelnen Provinzen des
preußiſchen Staales Pollkzeiverordnungen erlaſſen werden die
ein Verbot der Ein und Durchfuhr von Wachteln
während der Schonzeit ausſprechen Das Verbot richtet ſich
wie die Schleſ Ztg bemerkt in erſter Linke gegen die Ein
und Durchfuhr nicht der lebenden fondern der getödteten und
als Delikateſſe zu bereiteten Vögel Preußen will auf dieſe
Weiſe an ſeinem Theile dazu beitragen den Wachtelfang für die
Jtaliener die Bewohner der Mittelmeerinfeln und Aegyptens
weniger einträglich zu geſtalten und alſo den Wackhteln auch

unferer Landesgrenzen den möglichſten Schutz zu ge
währen

Wir theilten vor einigen Tagen mit daß bei der Anweſen
heit des Staatsſekretärs v Podbielskt in Eſſen ein Abkommen
zwiſchen der Reichspoſiverwaltung und den Handelskammern
bezw den Jnterecſſenten des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenreviers zum Abſchluß gebracht worden iſt das eine
Verbeſſerung des dortigen Telephonnetzes zum Ziel hat
Die unterirdiſche Verlegung der Kabel Doppelleitungen iſt un
verzüglich in Angriff genommen worden Die Konenban
die die Jntereſſenten anfbringen belaufen ſich auf jährlich
500,000 M

Volkswirthſchaftliches

Die Kohlennoth iſt im Weſten ſo groß daß dort viele
Ziegeleien ſich von der Gefahr bedroht ſehen den Betrieb ein
ſtellen zu müſſen Nach der Köln Volksztg planen die Ziegeleien
des Ruhrbezirks die in arger Verlegenheit um Koblen ſind die
Bildung eines Kauf vereins für Ziegelkohlen um Kohlen aus
dem Auslande zu beziehen Trotz dieſer wirthſchaftlichen Be
drängniß zögert das Eiſenbahnminiſterium aber noch immer die
deatt aufzuheben die das Ausland mit billiger Kohle ver
orgen

Einer Anordnung des Jnſtizminiſters zufolge werden zur
Erleichterung des Geldverkehrs mit dem Rechnungs
jahr 1900 die an Reichsbankplätzen befindlichen Gerichts
kaſſen und Gefängnißkaſſen dem Reichsbank Giro
verkehr angeſchloſſen

Schule und Kirche

Der Fall Weingart erhält eine Fortſetzung das Kon
ſiſtorium zu Hannover ſoll nämlich im Zuſommenhang mit dem
Fall Weingart eine weitere Paſtorenmaßregelung bereits
eingeleitet haben

Soziale Angelegenheiten

Am 23 und 24 April tagt in Berlin im Archlitektenbauſe
Wilbelmſtraße 90/91 die IX Konferenz der Central

ſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen Auf
der Tagesordnung ſtehen Die Erziehung des Volkes auf den
Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft und Fürſorge für die
ſchulentlaſſene Jugend Hervorragende Gelehrte und Männer
die auf den zur Verhandlung ſtehenden Gebieten praktiſch thätig
geweſen ſind haben die Referute übernommen Anmeldungen
zur Konſerenz ſind zu richten an die Centralſtelle für Arbeiter
wohlfahrtseinrichtungen Berlin Köthenerſtr 23 II

Die Geſchäftsleitung der Firma Karl Zeiß in Jena hat
ihre männlichen Arbeiter über Einführung des Ach tſtunden
tages entſcheiden laſſen Die Abſtimmung geſchah unter folgen
der Frageſtellung Wer traut ſich zu und iſt zugleich gewillt
in der auf acht Stunden verkürzten Arbeitszeit bei Lohn oder
Accord daſſelbe zu leiſten wie bei der bisherigen neunſtündigen
Arbeitszeit 614 ſtimmten mit Ja 105 mit Nein 26 Zettel
waren ungiltig Bei der neuen Arbeitszeit kommen die bis
herigen Frühſtücks und Vesperpauſen in Wegfall die Mittags
pauſe iſt im Sommer eine zweiſtündige im Winter eine

ſtündige ür die Einführung des Achtſtundentages hatte
die e waſtsle ung eine Dreiviertelmajorität zur Bedingung
gemacht

Arbeiterbewegung

Das Einigungsamt des Berliner Gewerbe
gerichts beſchäftigte ſich geſtern mit dem Ausſtand in der
Holzinduſtrie Von den Betheiligten waren 300 Delegirte
erſchienen je 150 für die Arbeitgeber und Arbeiter Der ſozial
demokratiſche Stadtv Glocke referirte über die Urſachen des
Ausſtandes Der HolzarbelterVerband ſei durch die Thatſache
daß in vielen Werkſtätten neben ungewöhnlich hohen Löhnen
auch niedrige 15 18 gezahlt würden zu der Forderung
eines Mindeſtlohnes von 24 M Koſtgeld gekommen Die übrigen
Forderungen wie unentgeltliche Lieferung der Maſchinen
arbeiten Abſchaffung des Abtragens von Holz und ähnlichehätten ich durch die Verhältniſſe ergeben Direktor Lorenz
erklärte in ausführlicher Weiſe weshalb die Tiſchlermeiſter in
ihrer Geſammtheit die Forderungen abzulehnen gezwungen ſeien
Jede Kalkulation höre auf wenn die Meiſter die Forderungen
bewilligen Geſordert ſeien 24 M Mindeſtwochenlohn auch ſür
den ſchwächſten Arbelter Erhöhung der Stückpreiſe um 5 bis
50 Proz Verbot des Betretens der Werkſtätte von ſeiten des
Meiſters während der verſchiedenen Pauſen uſw Durch ſtatiſtiſche
Zahlen wies der Redner nach daß die Löhne in Berlin in den
letzten Jahren um 25 Proz geſſliegen und daß in Berlin die
höchſten Preiſe gezahlt worden ſind Das ſchroffe Vorgehen der
Geſellen habe zur Folge gehabt daß alle Forderungen abgelehnt
werden mußten Bethelligt ſollen ſein 1300 Betriebe mit
15,000 Geſellen Tiſchlermelſter Kümmel erläuterte hierauf an
der z einer kürzlich aufgenommenen Statiſtik daß der
Durchſchnittsverdienſt der Tiſchler ein hohex iſt und den
Leiſtungen entſprechend 25 60 M ochenlohnwerden aezahltHeer und Flotte

Moltke traf am 12 März in Vliſſingen ein und beabſichtigt am 21 März die Heimreiſe nach Kiel fortzuſetzen
Nixe traf am 15 März in Amſterdam ein und beabſichtigt

am 24 März die Heimreiſe nach Kiel fortzuſetzen Hanfa
traf am 15 März in Tſingtau ein Der Ablöſungstransport
ür Möwe iſt am 28 Febr in Matupi eingetroffen Der
elmkehrende Ablöſungstransport dieſes Schiffes hat am 3 März

atupi verlaſſen iſt am 16 März in Makaſſar eingetroffen und
ärz die Heimreiſe nach Batavia fortſetzen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

wird am 17

auf Bloemfontein vor Ihnen gegenüber
ſtarke Burenkommandos die jedoch dieſem brit ſche ſichbis jetzt keinen ernſten Widerſtand entgegengeſ n Wornane
auch vorausſichtlich nicht entgegenſetzen werden edt haben

ſonſt in Gefahr zwiſchen zwei Feuer zu kommen e
befindlichen Buren werden zweiſellos verſuchen
Armeen Roberts und der Generäle Clemens un
durchzuſchlüpfen um ſich bei Brandfort oder Winburg Kere
Gros der Burenarmee zu vereinigen 9 mit dem

Die letzte amtliche Verluſtliſte welKriegsamt am Mittwoch abend ausgab geige J u gliſche

2000 Mann gegen die Liſte von Anfang der 4 über

zählt auf SOffiziere todt im Kampfe gefallen 19

do verwundet odo gefangen 1260Mannſchaften todt 1847do verwundet 75do 3572rankheiten erlegene Offizkere und Leute 95
Sa 15,874

Der Birmingham Daily Poſt gebührt das Verdienſt
zuerſt die Forderung aufgeſtellt zu haben daß nach dem Hrauch die Chartered Company aufhören müſſe je ſchreiediene

Freunde der Regierung die ſie redlich unterſtützen re
an daß das kommende Arrangement in Südafrika erſtens a
Burenrepubliken unſer britiſche Flagge ſetzen und zweitens dAufhören der Britiſh South Aſdlea Company als ch
Territorien regierenden Körperſchaft enthalten muß J
dieſen Kreiſen wird darauf beſtanden daß thatſächlich d
Chartered Company einfach weiter nichts iſt als Mr Rhodet
und daß die Handlungen dieſes Herrn nicht als günſtig für
die Sache der Eintracht in Südafrika angeſehen werdet
können Seine ausdrücklich erklärte Abſicht Waffenvorräthe
in Kimberley zu halten und Medaillen an Soldaten zu ver
leihen wird unter den Gründen die gegen ihn ſprechen
genannt

Dieſe Kundgebung iſt ganz außerordentlich bemerkenswerth
Sie zeigt klar den Weg auf dem allein dauernd Friede ij
Südafrika geſchaffen werden kann Die Chartered Company
iſt thatſächlich die Wurzel allen dortigen Uebels Sie bildet
einen Staat im Stagate ihr autokratiſcher Herr iſt Cecil
Rhodes der Mann ohne Rückſichten der Mann der ohne
ſich zu beſinnen Blut und Leben anderer zu opfern bereit iſt
Rhodes Stern iſt offenbar im Erbleichen

Die Londoner Daily Mail behauptet daß die Mannſchaft
des Kreuzers Deutſchland an Land in Portsmonth unter
den Augen ihrer Offiziere drei Hurrahs für die Buren
ausgebracht hätte

Der Madrider Standard Korreſpondent denunzirt durch
ein indirektes Telegramm welches er nicht von Madrid abzu
ſenden wagte den deutſchen Reichspoſtdampfer
König der Neapel am 2 März verließ daß er viele

deutſche belgiſche und holländiſche e ehe an Bord habe
die ſich öffentlich gerühmt hätten daß ſie als Freiwillige

in der Burenarmee dienen würden Die portugieſiſchen Be
hörden möchten bei der Ankunſt des Dampfers in Lourenco
Marquez beweiſen daß es ihnen mit der Beobachtung der
Neutralität ernſt iſt Was an dieſen Anſchuldigungen ſowie
an der heute morgen mitgetheilten Meldung daß das engliſche
Kriegsſchiff Theti s ausgeſandt worden ſei um die buriſchen
Friedensvermittler Fiſcher und Wolmarans die auf dem
deutſchen Reichspoſtdampfer Kaiſer nach Europa reiſen zu
Kriegsgefangenen zu machen läßt ſich noch nicht feſtſtellen

7

Eine Meldung der Pol Korr aus Rom verzeichnet Ge
rüchte daß die Dreibundmächte Vereinbarungen
wegen freundſchaftlicher Vermittelung im Trans
vaalkriege gekroffen hätten Beſtätigung haben dieſe
Gerüchte bisher noch nicht erfahren

Das ruſſiſch türkiſche Eiſenbahn Abkommen
Zwiſchen der Türkei und Rußland iſt wie ſich die Frſ

Ztg aus Konſtantinopel melden läßt nunmehr in der An
gelegenheit des Baues von Eiſenbahnen im nord öſtlichen
Kleinaſien ein vollſtändiges Einvernehmen erzielt
Der türkiſche Miniſterrath nahm in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung
die letzten Vorſchläge Rußlands an worauf der Sultan ein
Jrade zur Unterzeichnung einer Konvention mit dem ruſſiſchen
Botſchafter erließ Da alle Schwierigkeiten behohen ſind dürfte
die Unterzeichnung in ein bis zwei Tagen erfolgen Die haupt
ſächlichſten Punkte des erzielten Einvernehmens ſind nach ſicheren
Jnformationen folgende Einem ruſſiſchen Syndikate wird
in derſelben Weiſe wie es gegenüber den Anatoliſchen Bahnen
geſchehen iſt ein Vorrecht zum Bau und Betrieb aller Eiſen
bahnen in einer näherbezeichneten e gegeben Dieſe Zone
umfaßt beinahe das geſammte Küſtengebiet des Schwarzen
Meeres nämlich die Vilajets Kaſtamoni und Trapezunt ferner
das Vilajet Erzerum ſowie einen Theil der Vilajets Siwaßs
Karput und Blitlis mit einer genguen Abgrenzung im Süden
durch die Linie Angora Siwas für welche die Anatoliſchen
Bahnen bereits das Vorrecht haben und Siwas bis Wan
ferner im Norden bis faſt an Heraklea heran wo die älteren
Vorrechte der Anatoliſchen Bahnen für den Bau einer Bahn
Adabazar Heraklea ebenfalls in loyalſter Weiſe reſpektirt wurden
Als beſonders weſentlich erſcheint die Ausdehnung der ruſſiſchen
Sphäre bis faſt nach Konſtantiuopel ſowie andererſeits das

Fallenlaſſen der zuerſt mit Starrheik vertretenen Forderung daß
die Konzeſſionen der ruſſiſchen Reglerung anſtatt wie jetzt einen
ruſſiſchen Syndikat verliehen werden

e

Jtalien
Einen Geſetzentwurf gegen die fremden Aerzke in

Jtaglien hat dem B zufolge Miniſterpräſident Pellon
der Kammer vorgelegt Der einzige Artikel beſtimmt daß
Ausübnng des ärztlichen Beruſs im Königreich künftig nur T
jenigen ausländiſchen Aerzte und Chirurgen zugeloſſen ſind er
entweder für beſondere Fälle ins Land gernſen werden Oel
die im aus ſchließlichen Dienſt einer Perſon oder Familie
oder endlich ſolche die im Beſitz eines ſremden Univerſitdn
diploms in der ren denke praktiziren vorausgeſe sten
die betreffenden Fremden Ländern angehören die den ſfalien ſche
Aerzten daſſelbe Recht ertheilen Motivirt iſt das Geſeß den
durch daß die große Mehrheit aller Staaten keine fremde
Aerzte zuläßt und daß die italieniſchen Aerzte ſich dem dern
Recht über die Konkurrenz der ausländiſchen Aerzte belchrehn
Die Geſetzvorlage iſt bereits von der parlameunlariſchen des
miſſion angenominen worden die Vorlage dürfte innerho uns
nächſten Monats der Kammer zugehen deren Zuſtimi
zweifellos iſt

Türkei
Jn dem Befinden des ſchwer erkraukten Ghasz O

Paſcha iſt wie die on tie Blätter tönſiatlren
Beſſerung eingetreten anach wäre alſo die heute eona
wiedergegebene Meldung vom Tode des Löwen von Ple
unzutreffend

Generale Clemeuns und Gat bebe Be überſchritten und rücken jegt n idalan
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e Wngendenn atte Vo ſang zu Grunde liegenden Pläne
m

ugerichtsſitzung zu 3 Wochen Gefängniß und Tragungaüer holen vurhe t Der Amtsanwalt halte nur eine Skrafe
don 14 Tagen geantragt

wieder nach ſeiner math zurückgekehrt und damith in dem lange ſo yrrirt Jonas

Fraditz der öffentliche meiſthbietende

dittags 12 Uhr ab unter dem Reiter Preis und können ſowohl

eſichtigt werden Während der Verſteigerung wird das zu ver

Provinzialnachrichten
16 März Wetterberlcht Seit einigen Ta

9 chnee Lebhafte Winde vorherrſchend ſüdweſtliche
7 ent den Brockengipfel Ein dichter undurchdringlicher

hindert jede Ausſicht Weiter unten niumt die Witterung
t günſtigeren Charakter an Die Schneefälle machen
din und wieder bemerkbar hingegen fehlt der Nebel

ſich nur auch der Wind hat an Stärke bedeutend nachgelaſſen
wrtig iſt der 75 Brocken leicht zu erſteigen ie
Dur beträgt durchſchnittlich 5 Centigrade

chleuſingen 16 März Mit einem Bullen, angeb
m ſchönſten in Frauken wird die Gemeinde Sondheim auf
ler Weltausſtellung glänzen

ern 16 März Die Lungenheilſtätte aufar r Weltaus ſtellung n dren erpräſident
Jeticher iſt ſeilens des Präſidenten des kafferlichen Ge

ſtsamles in Berlin die Bitte gerichtet worden ihm die

FS

e

ausſtellung zur Verfügung zu ſtellen Dem Erſuchen iſt
en derſelben Hygiene Palaſt der Pariſer

t

ochen

Dex Haushalts a tarSchönebeck 16 März
o i ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 347 abA mehr als im pongabrg ohne daß eine Erhbhung der

Walege nöthig geworden iſt Von den verſchiedenen Etats iſt
ders der Schuletat mit 182,700 M herv

leben 16 März Rabftater Schüler Dereinſt clebrin H hatte ſich vox einiger Zeit in der gebung

in der unverſchämteſten Weiſe gegen den Rektor
benommen dafür wurde er in der geſtrigen

ff

orzuheben

Sechanſen 16 März Reifeprüfung Steuern
Die Reifeprüfung am hieſigen Gymnaſium beſtanden alle ſechs

ſurienten Die ſtädtiſchen Steuern betragen für das nächſte
jahr 150 Proz der Einkommenſteuer 200 Proz der Real

er und 100 Proz der Betriebsſteuer
Arendſee 16 März Höhlenbewohner Guſtav Nagel

nſtätte zu errtchten ble ſchonfertig nur daß ch noch nicht auchnnen noch der A lag der Wände und das
lement Wie es heißt will der ſonderhare Höhlendewohner
dort auch einen kleinen Biumengarten ſchaffen Eine ganze
agr von Jungen iſt ihm beim Bau behilflich geweſen An
uch wird es ihm da draußen wohl nicht fehlen

Torgau 16 März Pferdeauktion Am 27 d findet be
ich von nachmittags 1 Uhr ab auf dem K r Hauptgeſtüt

erkauf ber ſechs
engliſchen Vollblutpferde Reichsrath, Dutzbruder, Forelle,

cke, Wartburg und Willkommen ſowie weiterer 22 Pferde
Die zu verkaufenden Pferde werden am 26 d M von

en dieſem Tage wie auch am 27 d vor der Verſteigerung

bufende Pferd vorgeſtellt Am 27 werden um 9 Uhr 52 Min
und 11 Uhr 36 Min vormittags am Bahnhof Zſchackau Wagen

r Abholung bereit ſtehen erden ſolche zu anderen Zeiten

ſo iſt dies der Geſtütsdireklion zu Gradiß bei Torgan

ehe e t erlee eigerungsbedingungen edachten Direktionund dem Sedan des Miniſterlums für Landwirthſchaft
in Berlin W9 Leipzigerplatz 7 zu erhalten

O Wittenberg 10 März u Von Wittenberg t feſt c hier im 14 Jahrhundert ein Krankenhans
für Ausſätzige beſtanden hat doch iſt davon nichts mehr vor
handen und die Stelle wo es geſtanden hat iſt nur annähernd
bekannt Sttier in ſeinen Denkwürdigkelten Wittenbergs ſagt
darüber Nach einem flüchtigen Blick auf die dem Gottesacker
dienſt gewidmete Kapelle zum heiligen Kr ſowie auf das an
den vorſtädtiſchen Brunnenplatz ſtoßende Siechenhaus für Anus
ſätzige An anderer Stelle wird dies Krankenhaus geradezu
als Leproserium wo man der Peſtkranken Kleider zu verbrennen
pflegte bezeichnet

Wittenberg 16 MärzVon ſeiten des konſervativen
ſtorbenen Landtagsabgeordneten Rhode Wachsdorf der Kammer
herr von Leipziger auf Kropſtädt der vor zwei Jahren
ſein Reichstagsmandat an den Bankdirektor von Siemens in
Berlin verlor als Kandidat aufgeſtellt werden

Zeitz 16 März Unfall Jn den Rendener Ziegelwerken
wurde der 83 Jahre alte Maſchinenſchloſſer Schumann aus
Draſchwitz während der Arbeit von der Transmiſſion
erfaßt und ſchwer verletzt Er erlitt mehrere Schädelbrüche
ſo daß er verſtarb

z Naumburg 16 März Die Stadtverordneten wählten
in ihrer geſtrigen Sitzung Oberſtleutnant a D Habelmann
um Vorſitzenden an Stelle des bisherigen Vorſitzenden Herrn

erner der ſein Mandat niedergelegt hat weil ſeine An
ſchauungen vielfach nicht mit denen der Verſammlung überein
timmen Die Stadtverordneten normirten das Schulgeld am
ealgymnaſium in den drei unteren Klaſſen auf 100 in den

höheren Klaſſen für hieſige und auswärtige Schüler auf 120 M
pro Jahr

Weiſienfels 16 März Vollſtändig durchnäßt und
dem Tode nahe wurde geſtern der 77jährige Arbeiter Hauſchild
im Saale Schlamm ſteckend aufgefunden Ob der alte Mann
ch ertränken wollte und dabei im Schlamm ſtecken ge
lieben iſt oder ob ein Unglücksfall vorliegt hat noch nicht feſt

geſtellt werden können

g Burgliebengu 16 März Die Weiße Elſter und
Luppeſ ſind ſeit Mittwoch beſtändig gewachſen ſo daß die Flüſſe
bereits wieder aus den Ufern getreten ſind Die nach Merſe
burg führenden Straßen ſind nur für den Wagenverkehr
paſſirbar

x Döllnitz 16 März Goſenbrauerei Die welt
berühmte zum hieſigen Rittergute gehörige Goſenbrauerei die
bereits ſeit den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts be
ſteht und überall hin ihr beliebtes Getränk verſendet erfährt
gegenwärtig eine bedeutende Vergrößerung

g Döllnitz 16 März Prämiirt GefährlicherTrank Bei der in Köln Ehrenfeld ſtattgehabten J Ge
flügelausſtellung erziekte der als Geflügelzüchter be
kannte Herr Landgraf von hier für ausgeſtellte Vagdetten
einen Ehrenpreis und einen 1 Preis Beim Spielen in der
hieſigen Kiesgrube fand der 5 jährige Knabe Hoffmann eine mit
einer ätzenden Flüſſigkeit gefüllte Flaſche Jm Glauben daß

Landtagsabgeordneter
ereins iſt an Stelle des ver

dieſe etwas Trinkbares enthalte r er davon Leider mußte
der Kleine den Trunk mit dem Leben büßen

au 16 Mä tnſtürzendes Gebaudede cbaude u ter brach eine l
wand zuſammen Da dles ſofort bemerkt wurde konnte das
Gebände alsbald abgeſteift werden wodurch verhütet wurde daß
das im Gebäude untergebrachte Rindvieh durch nachſtürzende
Maſſen erſchlagen wurde

K Erſurt 16 März Jagdſchutzverein Die dies
re Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Jagd

chutzvereins, Landesverband Thüringen findet am Sonntag
den 27 Mati in Weimar ſtatt

Erfurt 16 März Ausſtand Jn einer geſtern abend
ſtaltgehabten öffentlichen Verſammlung der hieſigen Maler

ehilfen wurde von 159 Anweſenden mit allen gegen zweitimmen beſchloſſen mit dem heutigen Tage in den Seit ein

zukreten weil ſeitens der Malermeiſter die hauptſächlichſte
Forderung 40 Pf Minimalſtundenlohn abgelehnt worden iſt

Gröbzig 16 März Einen nicht gelinden Schrecken
verurſachte am Montag abend das Zuſammenſtürzen eines großen
Kachelofens in einem Zimmer des Herrn Kaufmann Richter
Durch die Exploſion einer mit Verſchluß verſehenen Wärm

aſche die zu lange im Ofen gelaſſen wurde barſt der untere
heil des letzteren auseinander während ſchnell herbeigernfene

e noch rechtzettig den oberen Kacheltheil abheben
onnten

Deſſan 16 März Erhöhtes Schulgeld Hente
morgen iſt eine Verfügung der herzoglichen Regierung eingetroffen
wonach das Schulgeld an den höheren Schulen von 100 auf
120 M erhöht wird

Deſſan 16 März Ein Bnubenſtreich iſt vorgeſtern
nachmittag in der Mädchenbürgerſchule am Kleinen Markt ver
übt worden indem während der Unterrichtsſtunden zahlreiche
der in den Korridoren hängenden Kindermäntel und ſonſlige
Ueberkleider zerſchnitten wurden Der Thäter iſt unbekannt

S Frohſe 16 März Heute fiel hier der Unterricht
aus, da wegen Kohlenmangels die Klaſſen nicht geheizt
werden konnten

Weimar 16 März Denkſtein Für den verſtorbenen
Profeſſor der Phyſik und Mathematik e Dr Hermann
Schäffer ſoll ein einfacher Denkſtein mit dem Bildniß des Ent
ſchlafenen aufgeſtellt werden Beiträge nimmt u a Dr Henſchel
in Weimar entgegen

Jenga 16 März Wieder ein Unbeſtätigter Die
Wahl des Landtagsabgeordneten Dornbluth zum zweiten
Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt vom Bezirksdirektor nicht
beſtätigt worden

Meiningen 15 März Belohnung für Rettung
Einem hieſigen elfjährigen Knaben der einen vierjährigen
Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet hat der Herzog ſein
Bild mit beſonderer Widmung verllehen

Koburg 186 Sept argelbau Nachdem der Tabak
bau in Waſungen vollſtändig eingeſtellt worden iſt will man
dort jetzt den Spargelbau einführen wozu ſich die Voden
Verhältniſſe befonders eignen ſollen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

S
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